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JAHRESBERICHT 2007 
DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR MATTIGHOFEN

Auch am Beginn dieses Jahres stand für die Feuerwehr Mattighofen 
die Spuren der widrigen Wetterbedingungen zu beseitigen an erster 
Stelle. Der Orkan „Kyrill“ streifte auch das Stadtgebiet und es mussten 
die Straßen von umgeknickten Bäumen und diversen Gegenständen 
freigemacht werden, aber auch bei privaten Hausbesitzern wurde Hilfe geleistet.

Eine weitere wichtige Investition für die Gemeinde, aber auch für die 
umliegende Region wurde ins Auge gefasst, eine Teleskopmastbühne 
soll angeschafft werden, deren Kosten sich in der Höhe von ca.  
EUR 600.000.- bewegen. Nähere Informationen und Fotos finden Sie auf Seite 20.  

Da unser langjähriger Gerätewart AW Alois Karrer aus beruflichen und 
privaten Gründen die nötige Zeit nicht mehr aufbringen kann, wurde 
Zugskommandant und Gemeindebediensteter Franz Feichtenschlager 
einen Tag pro Woche für diese Tätigkeit bestellt. Ich möchte mich bei 
unseren Bürgermeister an dieser Stelle für sein Entgegenkommen 
recht herzlich bedanken.
 
Im Bereich Leistungsabzeichen war die Feuerwehr heuer wieder sehr 
aktiv. Die Feuerwehrjugend erwarb beim Landesleistungsbewerb in 
Perg  2 Abzeichen in Bronze und 5 in Silber. Das Funkleistungsabzei-
chen wurde zweimal in Bronze und einmal in Gold erworben. Weiters 
wurden fünf Bronze, zwei Silber und vier Leistungsabzeichen in Be-
reich „Technische Hilfeleistung“ erreicht.

Die Zahl der Einsätze steigerten sich auch heuer wieder. Insgesamt 
wurde die Feuerwehr zu 73 Einsätzen gerufen, die sich in 48 Technische 
Einsätze und 25 Brandeinsätze aufgliedern.

Hiermit möchte ich mich auch heuer wieder bei allen Funktionären und 
Feuerwehrkameraden (-innen) für die äußerst gute kameradschaftliche 
Zusammenarbeit recht herzlich bedanken.

Für das kommende Arbeitsjahr 2008 bitte ich diese Einsatzbereitschaft 
und Kameradschaft im gleichen Maße fortzuführen, um den immer 
größer werdenden Aufgaben der Feuerwehr gerecht zu werden.  
Getreu dem Motto: „Einer für Alle – Alle für Einen“

Kommandant: HBI Martin Greil
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Kommando der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Mattighofen (Gewählt am 12.03.2004)

Kommandant: HBI Greil Martin
Kommandant- Stv. OBI Vorreiter Roman
Zugskommandant: BI Feichtenschlager Franz
Gerätewart: AW Karrer Alois
Schriftführer: AW Enthammer Franz
Kassenführer: AW Kugler Alois

Erweitertes Kommando 
der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Mattighofen   

Bezirksfeuerwehrarzt: BFA Dr. Steidl Thomas 
Feuerwehrkurat: Fkur Propst Mag. Plettenbauer Walter
Ausbildungsleiter: OBI Vorreiter Roman
Gruppenkommandant: HBM Kreuzer Erich
Gruppenkommandant: HBM Rieß Josef
Gruppenkommandant:  HBM Gamperer Johannes
Jugendbetreuer: HBM Maier Markus
Lotsen- und Nachrichtw.: LM Hable Michael

Gruppe für Öffentlichkeitsarbeit

 OBI Vorreiter Roman
 LM Hangler Christian
 HBM Maier Markus
 OFM Lanzl Andreas
 HFM Schaller Andreas

Marketenderinen: 

 Burgi Haidinger und Silvia Aigner
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PERSONALSTAND

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Mattighofen verzeichnet einen 
Personalstand der sich wie folgt zusammenstellt: 

Stand per 31.12.2006  ................................72 Mann
Zugänge (Aktive) während des Jahres  .... 0 Mann
Zugänge (Jugend) während des Jahres .... 1 Mann
Überstellung von Jugend auf Aktivstand 2 Mann
Abgänge (Aktiv) während des Jahres  ...... 0 Mann
Abgänge (Jugend) während ........................ 4 Mann
Stand per 31.12.2006  ................................ 71 Mann

Die oben genannten Mitglieder setzten sich aus:
Reservisten  ...................................................... 9 Mann
Aktive ...............................................................47 Mann
Jugend .............................................................15 Mann  
zusammen.
 
Somit verzeichnen wir einen Gesamtstand von
71 Mitgliedern
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Mattighofen

„Unsere Freizeit
für

Ihre Sicherheit“
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Johannes Liebl  mit 06.06.2007 als FM (überstellt)
Stefan Winkler   mit 24.06.2007 als FM (überstellt)

In unserer Jugendgruppe  
wurden neu aufgenommen:

Isabella Stauffer  mit 03.11.2007

In den Aktivstand der FF- Mattighofen  
folgende Kameraden neu aufgenommen:
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EINSATZSTATISTIK

Die Freiwillige Feuerwehr Mattighofen verzeichnete im  

Zeitraum von 31.12.2006 bis 31.12.2007: 73 Einsätze

Die sich wie folgt aufgliedern:

25 Brandeinsätze mit

 270 eingesetzte Mann und

 326 Einsatzstunden

48 Technische Einsätze mit

 304 eingesetzte Mann und

 471 Einsatzstunden.

Die 25 Brandeinsätze unterteilen sich in:

Brände in Wohngebäuden ....................................................2

Brand in einem Industriegebäude .......................................8

Blinder Alarm .........................................................................14

KFZ .............................................................................................1 

Die Brandlage gliederten sich in:

Wohnräumen ...........................................................................1

Betriebsanlagen ......................................................................4

Brandverdachte ....................................................................16

Lagerräume ..............................................................................4

Dachboden ...............................................................................1

Feuerungsanlage ....................................................................1

Flurbrand ..................................................................................1 

Arbeitsraum .............................................................................2 

Geschäftsraum ........................................................................1 

Sonstige ....................................................................................2

 

21x wurde die Notlage durch die Feuerwehr Mattighofen und  

4x vor Eintreffen der Feuerwehr behoben.

Eingesetze Fahrzeuge:

4x KDO (Kommandofahrzeug)

7x RLF-A (Rüst- Löschfahrzeug und Allradantrieb)

25x ULF (Universal Löschfahrzeug)

„Wo andere 
rausrennen,
da rennen
wir hinein“
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EINSATZSTATISTIK

Die 48 Technischen Einsätze unterteilen sich in:

Einsätze nach Auslaufen von Mineralölen ............................. 9

Bergungen von Kraftfahrzeugen ............................................... 1

Hilfeleistung durch Bienen, Hummeln, Wespen .................12

Hilfeleistungen nach Verkehrsunfällen .................................14

Freimachen von Verkehrswegen ............................................... 4

Auslaufen von Säuren und Laugen .......................................... 1 

Sturmschaden ................................................................................ 4

Wasserschaden .............................................................................. 1

Suchaktion ...................................................................................... 1

Verkehrswegsicherung ................................................................. 1

Im  Rahmen dieser 48 Technischen Einsätze leisteten wir  

8 Mal Nachbarschaftshilfe (2x Munderfing, 1x Maria Schmolln, 1x Schalchen, 

2x Wagenham, 1xKirchberg, 1xPfaffstätt)

46x wurde die Notlage durch die Feuerwehr Mattighofen und 2x bereits vor 

Eintreffen der Feuerwehr behoben.

Eingesetze Fahrzeuge:

20x KDO (Kommandofahrzeug)

16x LFB-A (Löschfahrzeug mit Bergeausrüstung mit Allradantrieb)

23x RLF-A (Rüst- Löschfahrzeug mit Allradantrieb)

10x Anhänger

1x GSF Ranshofen

Bei diesen Technischen Einsätzen wurden 6 Personen gerettet, für eine   

Personen kam jedoch jede Hilfe zu spät.  

„Wir werden
aus den 

schönsten
Träumen ge-
rissen, um so 

manchen
Alptraum

zu erleben“
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Einsatz:  ........................................................................... 3

Übungen: ...................................................................... 12

Schulungen:  .................................................................. 6

Personalbestand Atemschutzträger: ....................... 13 

Der Atemluftkompressor war im laufenden Jahr ca. 5,4 Stunden im Be-
trieb

Insgesamt wurden 107 Atemschutzflaschen gefüllt, davon

FF Mattighofen:........ 79 Atemluftflaschen mit 200 bar   

andere Feuerwehren:  28 Atemluftflaschen mit 200 bar

Ausserdem leistete unser Atemschutzwart BI Feichtenschlager Franz 
noch unzählige Stunden an der Pflege und Wartung an den Atem-
schutzgeräten.

ATEMSCHUTZ

„Unser Risiko
für

Ihre Sicherheit“
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ABSOLVIERTE LEHRGÄNGE

FM Erwin Daxner.........................................................Grundlehrgang

FM  Alois Erlinger .........................................................Grundlehrgang

FM  Stefan Winkler ......................................................Grundlehrgang

FM  Johannes Liebl......................................................Grundlehrgang

FM  Thomas Maier .......................................................Grundlehrgang

FM  Florian Pasch ........................................................Grundlehrgang

FM  Harald Daxner ......................................................... Funklehrgang

OFM  Thomas Gamperer ................................................. Funklehrgang

OFM  Andreas Lanzl ......................................................... Funklehrgang

BI  Franz Feichtenschlager .......... Atemluft-Füllstationenlehrgang

HBM  Josef Riess ................................................. Atemschutzlehrgang

HFM  Andreas Schaller ... Lotsen- und Nachrichtenwesenlehrgang

E-HBI  Johann Gamperer .......... Lehrgang für Warn- und Meßgeräte 

OBI  Roman Vorreiter ............. Lehrgang für Warn- und Meßgeräte

FM  Martin Friedl ............................Gruppenkommandatenlehrgang 

HBI  Martin Greil ............. Kommandanten Weiterbildungslehrgang
 
FUNKLEISTUNGSABZEICHEN

 

FM  Harald Daxner .................................................................in Bronze

FM  Martin Friedl ....................................................................in Bronze

HFM  Andreas Schaller ............................................................... in Gold
 
THL - ABZEICHEN (Technische Hilfeleistungs) 

FM  Harald Daxner .................................................................in Bronze

FM  Alois Erlinger ...................................................................in Bronze

FM  Martin Friedl ....................................................................in Bronze

OFM  Thomas Gamperer .........................................................in Bronze

OFM  Andreas Lanzl .................................................................in Bronze

HFM  Schaller Andreas ............................................................. in Silber

HFM  Norbert Wiesinger ........................................................... in Silber

LM  Christian Hangler ............................................................... in Gold

HBM  Johannes Gamperer .......................................................... in Gold

HBM  Markus Maier ..................................................................... in Gold

OBI  Roman Vorreiter ................................................................. in Gold

„Wir sind für Sie da!
Jeden Tag 

24 Stunden,
7 Tage die Woche
365 Tage im Jahr!

Ihre FF Mattighofen
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FUHRPARK

KDO (Kommando - Fahrzeug)

Ford Transit – Bj. 2003

Ausrüstung: Brandschutzpläne (45 Stk.), ÖK- Karte für den Bezirk Braunau, 

Notebook mit Drucker,  

Handy, Mobiler Leitstellentisch, Suchscheinwerfer, Verkehrsleitsystem,  

Büromaterial zur Einsatzführung

ULF- A 2000/200/500 (Universallöschfahrzeug) 

Steyr LE 18.280 – Bj. 2004

Ausrüstung: Stromaggregat 13 KVA, integrierte Pumpe, Atemschutzausrü-

stung, Belüftungsgerät, Lichtmasten, 

500 Kg Metallbrandpulverlöschanlage, 200 ltr. Schaumtank, 2000 ltr. Wasser-

tank, IFEX 3000, Wasserwerfer, …

RLF- A 2000 (Rüstlöschfahrzeug) 

Steyr 791-  Bj.1986

Ausrüstung: Bergeschere, Stromaggregat, Atemschutzausrüstung, 2000 ltr. 

Wassertank, Wasserwerfer, Hebekissen, fixe Seilwinde für 5 KN, Greifzug, 

Hochdruckeinrichtung, Einbaupumpe, ….

LFB- A (Löschfahrzeug mit Bergeausrüstung)

Steyr 10S18 4x4- Bj. 1992

Ausrüstung: Bergeschere, Stromaggregat, Pumpe TS- Fox mit 1200 l/min, Pum-

pe Gugg mit 800 l/min, Atemschutzausrüstung, Schlauchcontainer, Greifzug, 

Lichtmasten,….

TLF 2000 (Tanklöschfahrzeug)

Steyr 680 Bj. 1967

Ausrüstung: 2000 ltr. Wassertank, 200 ltr. Schaum, ….



12 

JAHRESBERICHT 2007

12 

TECHNISCHE-EINSÄTZE

26.05.2007 Verkehrsunfall 25.11.2007 Verkehrsunfall Richtung Höhnhart

22.03.2007 Verkehrsunfall mit Todesfolge - Stallhofen 17.06.2007 Säurenaustritt bei einer Filtrierpumpe
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BRAND-EINSÄTZE

23.12.2007 Garagenbrand Diverse Brandmeldanlagen

15.05.2007 Brand Franzmair 15.09.2007 Brand Wohnhaus
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ABSCHNITTSÜBUNG IM PFLEGE- UND ALTENHEIM MATTIGHOFEN

Bergung eines Bewohners Bergung mittels Drehleiter

Absprache der Organisatorischen Vorkehrungen Bergung eines Bewohners



16 - 1716 

www.ff-mattighofen.at

Übungsannahme Tankstellenbrand Wasserversorgung

Übung bei der Betriebsfeuerwehr Vogl Technische Hilfeleistung

ÜBUNGEN

� G R A F I K D E S I G N
� D I G I TA L D R U C K
� T E X T I L D R U C K
� B E S C H R I F T U N G

5230 MATTIGHOFEN · GÄRTNERGASSE 2E
Tel. 07742/5582 · neumeyer-werbung.at
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AUCH DIE KAMERADSCHAFT WURDE GEPFLEGT

06.10.2007 Feuerwehrausflug nach München 26.10.2007 Blaulichtfeier

01.05.2007 Jährliches Maibaumaufstellen Feuerwehrnachwuchs (Kathrin) von Anita und Marius Binder
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Im Pflichtbereich der Feuerwehr Mattighofen befinden sich eine 
Vielzahl von so genannten Risikoobjekten, zu denen zählen u.a. 
mehrstöckige Wohngebäude (Hochhaus Schalchnerstraße, Perso-
nalhäuser Ludwig Voglstraße, Hans Berghammer – Siedlung, Hofau 
und dgl. mehr), Schulen, Seniorenheim, usw., bei denen eine rasche 
Menschenrettung im Brandfall ohne Höhenrettungsgerät nicht 

durchgeführt werden kann. Die Hilfszeit (= Zeitpunkt der Alarmierung bis zum Eintreffen am Einsatzort) der nächst-
gelegenen Drehleiter Braunau beträgt eine Stunde. Bei Brandfällen in Industriegebäuden dient die Drehleiter bzw. 
Hubsteiger zur schnellen Lokalisierung der Brandherde und deren Bekämpfung oder bei Eisätzen am Stadtplatz, wo 
sich die Brandabschnitte über mehrere Gebäude erstrecken. 

Der Kostenpunkt für eine 32 m Drehleiter beträgt ca. EURO 700.000.-, bei einem 32 m Hubsteiger ca. EURO 600.000.-.

VORFÜHRUNG HUBRETTUNGSGERÄTE
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JUGENDGRUPPE DER FEUERWEHR MATTIGHOFEN

5. Reihe v.l.n.r.

Ralf Kratochwill, Florian Schaller, 

Johannes Liebl, Kathrin Liebl 

4. Reihe 

Sarah Raiger 

3. Reihe v.l.n.r.

Manuel Kreuzer, Tobias Stachl, Regina 

Zauner 

2. Reihe v.l.n.r. 

Martin Plainer, Arthur Passler,   

Daniel Gratzl

1. Reihe v.l.n.r

Dominik Gratzl, Norbert Zauner

 

Nicht abgebildet

Stefan Winkler, Isabella Stauffer



20 - 2120 

www.ff-mattighofen.at

LEISTUNGSABZEICHEN

Das Jugend Feuerwehr Leistungsabzeichen in Perg absolvierten:

JFM  Regina Zauner in .....................................Bronze
JFM  Sarah Raiger in ........................................Bronze
JFM Kathrin Liebl in ...........................................Silber
JFM  Manuel Kreuzer in .....................................Silber 
JFM  Martin Plainer in ........................................Silber 
JFM  Tobias Stachl in ..........................................Silber 
JFM  Arthur Passler in ........................................Silber 

Wissenstest in Braunau am Inn
Auch im diesem Jahr mussten die Kids ihr Wissen über 
die Feuerwehr unter Beweis stellen.

                                           
Das Wissenstest Leistungsabzeichen absolvierten:

JFM  Tobias Stachl in ........................................Bronze
JFM  Kathrin Liebl in .........................................Bronze
JFM  Daniel Gratzl in ...........................................Silber
JFM  Ralf Kratochwill in .....................................Silber
JFM  Stefan Winkler in ......................................... Gold 

„Spritzig, clever
und fair...

Jugendfeuerwehr“
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LEISTUNGSBEWERBE

07.07.2007 Abschlussfeier Landesbewerb in Perg Bewerbsvorbereitung hinter der Hauptschule Mattighofen

07.07.2007 Abschlussfeier Landesbewerb in Perg 07.07.2007 Abschlussfeier Landesbewerb in Perg

Vize-Bürgermeister Friedrich 
Schwarzenhofer nach der Überrei-

chung der Leistungsabzeichen an 
die Jugendgruppe.

„Jugend-Feuerwehr - 
Ein starkes  

Stück Freizeit“
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DIVERSE ÜBUNGEN

19.09.2007 Technische Hilfeleistung 15.09.2007 Autobrand

Wissenstestvorbereitung 24.09.2007 Aufbau einer Ölsperre
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AUSFLÜGE UND FEIERN

14.09.2007 24 Stundenaktion 17.12.2007 Weihnachtsfeier Jugend

13.01.2007 Tischtennistunier in St. Johann 11.08.2007 Ausflug zur Flughafenfeuerwehr Salzburg
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ZUM NACHDENKEN- 
WAS WÄRE WANN?

Sie wachen nachts durch einen Knall auf. Durch ihr Schlafzimmer-
fenster können Sie einen Feuerschein wahrnehmen. Aus ihrer Garage 
lodern Flammen. Schnell zum Telefon. Über  den Notruf 122 verständi-
gen Sie die Feuerwehr. Bis zum Eintreffen der Feuerwehr wollen Sie 
das Feuer mit dem Gartenschlauch bändigen. Hoffnungslos. Durch die 
große Hitze kommen Sie gar nicht weit genug an das Feuer heran. Die 
Minuten werden zu Stunden. Ihre Garage brennt in voller Ausdehnung. 
Die ersten Flammen schlagen schon auf Ihr Wohnhaus über. Ihre Fami-
lie ist noch im Haus. Brandrauch breitet sich aus. Keine Hilfe ist in
Sicht. Wo bleibt die Feuerwehr? 

an dieser Stelle HALT!
In der Realität wäre nach Absetzen Ihres Notrufes die Freiwillige Feu-
erwehr alarmiert worden. Nach Auslösen des Alarms ist in Österreich 
garantiert, dass die ersten Einsatzkräfte spätestens nach zehn Minuten 
an der Einsatzstelle sind. Die Kräfte der Freiwilligen Feuerwehr arbeiten 
alle ehrenamtlich, d.h. sie bekommen kein Geld dafür. Sie arbeiten in 
einen normalen Beruf, haben eine Familie, vielleicht auch ein
Haus, und opfern nebenbei viele Stunden ihrer Freizeit für die Freiwil-
lige Feuerwehr. Sie bilden sich ständig weiter, besuchen Lehrgänge, 
nehmen an Übungen teil, um im Einsatzfall auch eine gezielte Hilfe 
unseren Mitbürgern anbieten zu können.Häufig haben sie Schwierig-
keiten am Arbeitsplatz. Viele Arbeitgeber sehen es nicht gerne, wenn 
Ihre Beschäftigten unter der Arbeitszeit zu Einsätzen gerufen wer-
den. Warum verlassen sie den Arbeitsplatz? Vielleicht brennt es, wie 
im oben genannten Fall, bei Ihnen daheim? Oder es ist ein schwerer 
Verkehrsunfall. Personen sind im Fahrzeug eingeklemmt und brauchen 
dringend medizinische Hilfe. Vielleicht kennen auch Sie diese Perso-
nen, vielleicht sind Sie mit Ihnen verwandt?
Haben Sie darüber schon einmal nachgedacht?

...auf uns können Sie sich verlassen, bei Tag und Nacht 
IHRE FEUERWEHR MATTIGHOFEN.
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DANKE!!!

Die Gruppe für Öffentlichkeitsarbeit sowie die Kameraden der  
Feuerwehr Mattighofen möchten sich hiermit bei allen Sponsoren die 
es immer wieder möglich machen diesen Bericht zu drucken, sowie bei 
allen unterstützenden Mitgliedern der FF-Mattighofen sehr herzlich für 
Ihre Unterstützung BEDANKEN!!!

Sollten sie mehr Infos zur Arbeit, Einsätzen,Übungen und vieles mehr 
zur Feuerwehr Mattighofen benötigen besuchen Sie uns einfach mal im 
Internet unter                         

www.ff-mattighofen.at

oder bei Interesse jeden Freitag ab 19:30 Uhr Übung der Aktiv-Gruppe 
im Feuerwehrhaus, Jugend-Gruppe jeden Montag ab 18:00 Uhr eben-
falls im Feuerwehrhaus!!! Außerdem finden Sie laufend Informationen 
in unserem Schaukasten bei der Aussegnungshalle!!!

UNSERE FREIZEIT FÜR IHRE SICHERHEIT!!!  
Ihre Freiwillige Feuerwehr Mattighofen

Die Gruppe der  
Öffentlichkeitsarbeit:

hinten v.l.n.r.
Andreas Schaller
Roman Vorreiter

Christian Hangler 
vorne v.l.n.r.

Andreas Lanzl
Markus Maier
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Besuch des Kindergartens 24.12.2007 Friedenslichtaktion

03.08.2007 Kinderferienaktion Besuch des Kindergartens

Riki & Mario Friedl
Bier und Weinstube

         Frühstück, Jause,
Mittags- und Abendgerichte

Tel.: 07742 5009




